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VORWORT



Supply Chains in der Fertigungsindustrie – in der Begeisterung für Industrie 4.0 manchmal vergessen



Mit Blick auf die Industrie 4.0 kreist der Megatrend Digitalisierung jedoch häufig um die Produktion. Unternehmen nutzen neue Technologien, um Maschinen zu vernetzen, Geschäftsprozesse zu beschleunigen oder die Kosten für Serienfertigung zu senken. Aber wie kommt das möglicherweise in der Losgröße 1 gefertigte Gut dann zum Kunden in einem anderen Landesteil oder Kontinent? Allein die Sensoren und Mario Zillmann



Bernd Appel,



Partner



Geschäftsführer,



Lünendonk GmbH



Lufthansa Industry Solutions



Aktoren werden es nicht richten können. Es gehört physische Transportkapazität und intelligente Informationssteuerung über die IT dazu. Also eine intelligente Supply Chain (synonym in dieser Publikation auch als Liefer- oder Logistikkette bezeichnet), die mit der



Liebe Leserinnen, liebe Leser,



Smart Factory vernetzt ist.



das Zukunftsprojekt Industrie 4.0 beschreibt die



Die Digitalisierung wird die Fertigungsindustrie als



nächste, vierte, industrielle Revolution: die Digitalisie-



auch die Logistikbranche massiv verändern. Betroffen



rung und Vernetzung von Produktions- und Logistik-



sind nicht nur die großen Konzerne, sondern vor allem



systemen mit „Dingen“, wie Maschinen, Anlagen,



der Mittelstand wird sich mit der Digitalisierung seiner



Fahrzeugen und Produkten. Daraus entsteht, so die



Geschäftsprozesse und Geschäftsmodelle auseinander



Vision, die sich selbst organisierende Smart Factory



setzen müssen. Dabei gilt zu beachten, dass eine



und ein komplett neues Ökosystem, welches Produ-



intelligente Supply Chain die zwingende, komplemen-



zenten, Logistikdienstleister und Kunden mit Hilfe von



täre Ergänzung für die Fertigungsindustrien 4.0 ist,



Digitalisierungstechnologien vernetzt. Datenbasierte



wobei das eine nicht ohne das andere geht. Denn die



Geschäftsmodelle werden zukünftig ebenso möglich



Fabrik der Zukunft ist ein komplexes Netzwerk, in dem



sein wie die Herstellung und Vermarktung von Pro-



die einzelnen Bereiche miteinander kommunizieren,



dukten in der Losgröße 1.



über alle Hierarchien hinweg.
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Lieferketten werden im Zuge von Industrie 4.0 zu



Informationsflüssen zwischen ihnen abhängig. Dabei



Liefernetzwerken, die Wertschöpfungskette wird zum



nimmt die Logistik- und Transportbranche eine Son-



Wertschöpfungsnetzwerk. Für Logistiker bedeutet das



derstellung ein, weil sie an jeder Warenbewegung der



Herausforderung und Chance zugleich. Wer die



Lieferkette beteiligt ist. Hierfür ist eine Integration der



Weichen jetzt richtig stellt, kann sich Wettbewerbsvor-



IT-Systeme von Produzenten und der Logistik und eine



teile sichern und darüber hinaus im Zuge von Industrie



transparente sowie datengesteuerte Supply Chain aus



4.0 zu einem zentralen Koordinator der Lieferkette



unserer Sicht zwingend erforderlich.



werden. Die Verwirklichung von Industrie 4.0 und Smart Supply Eine erfolgreiche Digitale Transformation der Ferti-



Chains durch die Anwendung der notwendigen logis-



gungsindustrie und ihrer Supply Chain ist von dem



tischen Basistechnologien und der erforderlichen



Digitalisierungsgrad aller Prozesse aller beteiligten



Informationstechnologie wird nicht einfach sein, aber



Partner entlang der Wertschöpfungskette sowie den



sie ist alternativlos.



Eine nützliche Lektüre wünschen Ihnen



Mario Zillmann



Bernd Appel



Lünendonk GmbH



Lufthansa Industry Solutions
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Industrie 4.0 stellt neue Anforderungen an die Supply Chain



LOGISTIK TRIFFT AUF SMART FACTORY UND



Tourenplanung und Transportberechnung werden



INDUSTRIE 4.0



eigenständig von „den Dingen“ übernommen, die



Bei intelligenten Supply Chains geht es um die Steue-



ihrerseits wiederum Informationen aus dem übergrei-



rung des Ökosystems von Lieferanten, Produktion,



fenden Kontext der Smart Factory oder des Internets



Logistik und Absatz. Sie sind damit ein sehr wichtiger



der Dinge und Dienste bekommen. Entsprechend hoch



Bestandteil von Industrie 4.0, denn erst durch die



ist auch die Bedeutung der Digitalisierung in Industrie-



Kombination von vernetzten Maschinen und Anlagen



und Logistikunternehmen. Laut einer Lünendonk-



mit den IT-Systemen und den Lieferketten aller beteili-



Studie mit über 100 Interviewpartnern aus Top-Ma-



gten Unternehmen können Produktions- und Absatz-



nagement, Fachbereichen und IT spielt die Digitalisie-



prozesse neu gestaltet werden. Möglich wird dies vor



rung aktuell bereits eine wichtige Rolle für den



allem durch die Verknüpfung der kleinsten syste-



Geschäftserfolg. Jedoch wird diese Bedeutung in den



mischen Einheiten (cyber physical objects) aller beteili-



nächsten zwei Jahren weiter massiv ansteigen (Abb. 1).



gten Wertschöpfungsketten sowie deren Daten-



Die Folge ist eine Vielzahl an Veränderungs- und



austausch mittels Sensoren und IP-Adressen in Echtzeit.



Anpassungsprojekten der Unternehmen zur Neuaus-



Teile der Produktionsplanung und der Beschaffung, der



richtung ihrer Prozesse und zur Einführung neuer Technologien.



DIE BEDEUTUNG DER DIGITALISIERUNG IM BRANCHENVERGLEICH



3,8



Alle Branchen



4,4



3,9



Automotive



4,5



heute 3,8



Industrie/Maschinen- und Anlagenbau



in 2 Jahren (Plan) 4,4



3,7



Logistik/Transport



4,2



1



2



3



4



Abbildung 1: Bedeutung der Digitalisierung im Branchenvergleich Quelle: Lünendonk®-Studie 2016: Digitalisieren Sie schon? Ein Benchmark für die digitale Agenda
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SYNCHRONISIERUNG VON



lindustrie mit Just-in-Time-Belieferungen, Kanban oder



FERTIGUNGSINDUSTRIE UND LOGISTIK



„rollenden Lagern“ der Fall war.



Agile Wertschöpfungsnetzwerke sind eine wichtige Kooperationsform der zukünftigen Fertigungsindus-



Die Logistikprozesse müssen sich der Geschwindigkeit



trie. Sie bestehen aus flexibel erweiterten Unterneh-



der Industrie 4.0 anpassen. Das betrifft alle logistischen



mensnetzwerken beziehungsweise projektspezifischen



Teilprozesse wie Beschaffung, Intralogistik, Distribu-



Geschäftspartnerschaften zwischen OEM, Zulieferern,



tion oder Ersatzteilmanagement sowie die Supply



Logistikdienstleistern und in B2B-Branchen dem



Chain als Ganzes, die in den meisten Unternehmen



Handel als Abnehmer. Voraussetzungen für diese



komplett neu strukturiert werden muss (hierzu Abb. 2).



Netzwerke sind zum einen digital verbundene Entwicklungs-, Produktions- und Kommunikationsplattformen



Die intelligente Logistikkette (Smart Supply Chain) ist



mit Schnittstellen zwischen Unternehmen, Organisati-



das Ergebnis der Digitalisierung der gesamten Liefer-



onsstrukturen, Prozessen und IT sowie zum anderen



kette und der daraus folgenden kompletten Integra-



standardisierte, portable Datenformate. Intelligente



tion von Lieferanten, Produktionspartnern und



Logistikketten bilden in diesem System die Vorausset-



Kunden. Zudem optimiert die Digitalisierung die Intra-



zung dafür, die steigende Komplexität der Fertigungs-



logistik im Produktionsbetrieb durch die intelligente



prozesse zu managen.



Vernetzung von Transport- und Lagersystemen mit Halbzeugen und Fertigprodukten. Die Vernetzungen



Die Digitalisierung und Automatisierung der Produkti-



mit Zwischenlagern und Transporteuren sowie Händ-



onsprozesse bindet Zulieferer in der Fertigungsindus-



lern und Abnehmern werden enger und auf eine Basis



trie 4.0 enger an die Hersteller; weit enger als es zum



der Echtzeitkommunikation gestellt.



Beispiel in der bereits recht gut vernetzten Automobi-



AUSWIRKUNGEN DER DIGITALEN TRANSFORMATION AM BEISPIEL DER AUTOMOBILINDUSTRIE Von starren Wertschöpfungsketten …



… zu dynamischen Wertschöpfungsnetzwerken Lieferant B Gleicht Nachfragungsschwankungen aus



Liefert Daten



Lieferant A



OEM



Kunde



> Liefert Teile, Komponenten, Module



> Führt Komponenten zusammen



> Nutzt Produkt



> Überwacht Kundenschnittestelle



Lieferant A



Lieferant C Liefert Teile



Liefert Fertigungstechnologie



Steuert Produktion



OEM



ITPlattform



Liefert Daten/Dienstleistungen



Kontrolliert Kundenschnittstellen



Liefert Fahrzeuge Fragt Komponenten an (zeitversetzt)



Beeinflusst Bedarf (zeitversetzt)



Mobilitäts- Liefert dienst- Fahrzeuge leister



Beeinflusst Bedarf



Kunde



Stellt Dienstleistungen zur Verfügung



Digitale Transformation Abbildung 2: Dynamische Wertschöpfungsnetze erfordern auch dynamische Supply Chains Quelle: BDI und Roland Berger, Analysen zur Studie "Die digitale Transformation der Industrie", 2015
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Einige beispielhafte Auswirkungen der Digitalisierung auf die Supply Chain zeigt die folgende Abbildung:



AUSWIRKUNGEN DER DIGITALISIERUNG AUF DIE SUPPLY CHAIN



Autonome Flurförderzeuge mit Schwarmintelligenz Dezentrale Steuerung Verknüpfung mit der Produktion



Autonome Fahrzeuge in autonomem Flottenmanagement Zustandsüberwachung von Transportgütern Autonome Verkehrsleitung



Dezentrale Entscheidungen mit Echtzeitanforderungen auf Basis lokaler Informationen Autonome Kommunikation auf Betriebsmittelebene



Nutzen für Wareneingang/Warenausgang Schutz vor Diebstahl & Fälschungen Zuordnung von Behältern



Erhöhte Leistungsfähigkeit Erhöhte Reaktionsfähigkeit Erhöhte Robustheit Bestandssenkung



Abbildung 3: Auswirkungen der Digitalisierung auf die Supply Chain Quelle: modifiziert nach Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Kersten, Technische Universität Hamburg-Harburg (TUHH) – Institut für Logistik und Unternehmensführung (LogU): Auswirkungen der Digitalisierung auf die Supply Chain, Januar 2016



Beispiel: Wertschöpfungsnetzwerk in der Automobilindustrie Ein Automobilhersteller benötigte durchgängige Transparenz in seiner Supply Chain in Bezug auf Materialbewegungen, Durchlaufzeiten und Bestände im Netzwerk. An der internationalen Prozesskette waren diverse Geschäftspartner beteiligt. Durch die Implementierung einer standardisierten Sensorik-Lösung wurden Sendungen lokalisiert und verfolgt. Zudem wurde eine partnerübergreifende Plattform zum Information Sharing zwischen allen Beteiligten der Prozesskette eingeführt. Somit ließen sich Bestände in der Lieferkette, Prozessabweichungen und Durchlaufzeiten genau ermitteln. Die zusätzlichen Informationen konnten zur Optimierung der bedarfsorientierten Logistiksteuerung und zur Prozessüberwachung verwendet werden. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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CHARAKTERISTIKUM EINER SMART SUPPLY



duzierende Unternehmen bis zur Auslieferung der



CHAIN: DIE DIGITALE ABBILDUNG DER



Fertigprodukte an den Kunden – erhoben und in



WARENSTRÖME



Echtzeit verarbeitet.



Die intelligente Lieferkette (Smart Supply Chain) wird



• Automatisierte Transaktionen und „Embedded Intel-



ein Kernstück für die Optimierung der betrieblichen



ligence“ durch den Einsatz von Sensoren und



Prozesse in einer Industrie-4.0-Strategie sein. Die



Aktoren, von RFID und Transpondern zur Automati-



Steuerung aller Warenflüsse und Prozesse erfolgt



sierung und Optimierung der logistischen Abwick-



online und damit transparent für alle Beteiligten. Die



lung.



Digitalisierung der Produktions- und Vertriebssysteme schafft dafür die Voraussetzungen. Kennzeichnend für die Smart Supply Chain sind automatisierte Transaktionen und „Embedded Intelligence“– optimierte und miteinander verbundene Datenflüsse sowie Planungen auf der Basis von Echtzeitdaten und Simulationen.



• Routinemäßige Prozesse wie Bestell-, Liefer- beziehungsweise Lagerabwicklung sind automatisiert und senken die Betriebskosten drastisch. • Electronic-Data-Interchange-Center und LogisticsDatenplattformen organisieren den Datenaustausch mit den Kunden und bilden digital die Warenströme



Ein Szenario einer Smart Supply Chain könnte wie folgt



mit Sendungsverfolgung und Auftragsverwaltung



aussehen:



ab. Informationsformate sind durchgehend digital



• Einsatz von Scanning in allen Prozessen sorgt für



(beispielsweise sind Papierdokumente abgelöst).



Transparenz und Selbststeuerung. Warenströme in



• Optimierte und miteinander verbundene Daten-



physischen Netzwerken werden durch vernetzte



flüsse auf Basis einer End-to-End-Systemintegration



Informationsströme widergespiegelt.



der verschiedenen ERP- und Logistiksysteme der



• Daten über die Position der Waren oder ihren



beteiligten Lieferanten, Produzenten und Logistiker.



Zustand – in Echtzeit und auf mehreren Aggregati-



• Die Planung erfolgt auf der Basis von Datenanalysen



onsebenen – bilden Lieferströme auf virtueller



durch den Einsatz von Simulationsmodellen für



Ebene nach; physische Prozesse können so nahtlos



Kosten, Zeitbedarf, Service und Servicequalität, aber



integriert und automatisiert werden und die Trans-



auch mittels Predictive Analytics, Prognosen und



parenz wird erhöht.



einer wahrscheinlichkeitsbasierten Risikobeurtei-



• Daten werden entlang der gesamten Lieferkette –



lungen der Ereignisse in der Supply Chain.



vom Lieferanten der Rohmaterialien über das pro-



Beispiel: Transparenz in allen Abschnitten der Supply Chain Ein Logistiker organisiert die Beschaffungsprozesse für seine Kunden über ein Netzwerk aus Partnern, die den Vorlauf, Hauptlauf und Nachlauf abwickeln. Über eine cloudbasierte SCM-Plattform haben alle Partner dieses Netzwerks (Produktionsstätten, Spediteure in Übersee im Vorlauf, Luft-Seefracht-Carrier sowie Spediteure im europäischen Nachlauf sowie die Distributionszentren) Zugriff auf die relevanten Daten der Supply Chain und können in Echtzeit auf Verzögerungen, Vorfälle, Schadensmeldungen reagieren und somit Mehrwert durch Transparenz für ihre Kunden generieren. Zum Teil sind Endkunden über Apps an das SCM angeschlossen und können so verfolgen, wo sich die bestellte Ware befindet. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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Begriffe-Box: Digitale Supply Chain bis Supply Chain Visibility Zur Bezeichnung einer digitalisierten Transportkette werden im Allgemeinen verschiedene Begriffe benutzt: Digitale Logistik, Smart Supply Chain, Logistik 4.0 usw. Auch der Begriff Supply Chain Visibility wird oft verwendet. Nicht alle Begriffe scheinen glücklich gewählt. DIGITALE LOGISTIK Als „Digitale Logistik“ wird das Realtime-Management digitaler Modelle und Technologien für das optimale Gestalten und Betreiben von Logistikprozessen bezeichnet. (Nationaler IT Gipfel: Digitale Netze und Logistik. Plattform „Digitale Netze und Mobilität“ Echtzeitdaten für die Logistik, 2015) LOGISTIK 4.0 Logistik 4.0 wird oft analog zur Industrie 4.0 als Schlagwort für eine digitalisierte Logistik verwendet. SUPPLY CHAIN VISIBILITY Eine genaue Kenntnis der Vorgänge in der Lieferkette wird oft mit dem Schlagwort Supply Chain Visibility bezeichnet. SUPPLY CHAIN MANAGEMENT (SCM) Supply Chain Management optimiert die Finanz-, Material- und Informationsströme unternehmensübergreifend entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Lieferzeiten sinken und Engpässe können vermieden werden. (Lufthansa Industry Solutions) Wir verwenden in dieser Publikation die Begriffe intelligente Liefer- beziehungsweise Logistikkette oder Smart Supply Chain.



10



L Ü N E N D O N K® - W H I T E P A P E R „INTELLIGENTE LOGISTIKDIENSTLEISTUNGEN FÜR DIE FERTIGUNGSINDUSTRIE“



Die moderne Supply Chain



SUPPLY CHAINS SIND NOCH NICHT SMART



erhöhen sich die Anforderungen an die Steuerung der



GENUG



Lieferkette, da Abhängigkeiten enorm zunehmen.



Die Smart Supply Chain wird von vielen Unternehmen als angestrebtes Ziel beschrieben. Wo aber stehen



Transparenz entsteht aber auch durch vollständige



Industrie und Logistik heute? Eine BDI-Analyse zeich-



Informationen und den Zugriff darauf. Leider ist es



net ein skeptisches Bild:



immer noch gängige Praxis, dass Mitarbeiter Informationen manuell erfassen, bewerten und auf dieser Basis



Aktuell sind Lieferketten wenig transparent, die



entscheiden müssen, was zeitraubend und fehleranfäl-



Kommunikation in der Logistik vielfach aufwendig



lig ist. Aber selbst in bereits automatisierten digitali-



und fehleranfällig. Die präzise Bestimmung des



sierten Prozessen verhindern oft divergierende



Standorts einer Lieferung ist häufig erst am nächsten



Systeme, fehlende Schnittstellen und mangelhafte



Umschlagplatz oder bei Übergabe an die nächste



Stammdatenqualität die schnelle Bereitstellung von



Transportstufe möglich. Bis heute wird über weite



Daten über die Abläufe in der Supply Chain.



Strecken der Logistik noch jeder Schritt in Form gedruckter Dokumente kommuniziert. Wo IT-Sys-



Detailliert gibt eine Studie der Aberdeen Group (2013)



teme genutzt werden, sind sie organisch gewachsen



mit 149 Unternehmen Auskunft über typische



und damit in der Funktionalität wenig übergreifend.



Schwachstellen der heutigen Supply Chains. Die wich-



(Quelle: BDI und Roland Berger, Analyse zur Studie



tigste Herausforderung aus Sicht der Befragten stellen



"Die digitale Transformation der Industrie", 2015)



ihre weltweiten Geschäftsaktivitäten dar, die nach mehr Variabilität und Informationen innerhalb der



Häufig ist keine vollständige Übersicht über die



Supply Chain verlangen. Zudem besteht ein stetiger



gesamte Lieferkette vorhanden. Insbesondere dann



direkter Kostendruck beziehungsweise Zwang zur



nicht, wenn Partner wie Zulieferer, Abnehmer und



Optimierung von Lagerbeständen. Hinzu kommt, dass



Transportdienstleister in die Wertschöpfungsprozesse



sich durch kurzfristigere Kundenanfragen der Druck



enger integriert werden. Die Komplexität steigt durch



noch verstärkt (hierzu Abb. 4).



mehr Vernetzung aller Partner untereinander und es



Zusammengefasst führen mehrere Faktoren zur Neuausrichtung hin zu volldigitalisierten Lieferketten: •



Kosteneffizienz



•



Globalisierung



•



Trend zur Individualisierung



•



Risikoreduzierung



der Produkte (Losgröße 1)



•



Visibility (Transparenz)



•



Kundenfokussierung
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UNTERNEHMEN MÜSSEN IHRE LIEFERKETTEN NEU AUSRICHTEN



Zunahme der weltweiten Aktivitäten und der Komplexität (zum Beispiel längere oder flexiblere Vorlaufzeiten)



45%



Notwendigkeit, die Abwicklungsgeschwindigkeit und Genauigkeit der Supply Chain zu erhöhen



43%



Steigender Druck von Interessengruppen und Kunden in Bezug auf eine höhere Genauigkeit und Pünktlichkeit von Eingangs-/Ausgangstransporten



30%



Notwendigkeit, die Betriebskosten der Supply Chain zu reduzieren Zwang, die Warenbestände in verschiedenen Abschnitten der Supply Chain zu reduzieren oder vorausschauend zu verwalten Notwendigkeit, die Anzahl der Handelspartner, Lieferanten und Logistiker zu reduzieren



26%



15%



13%



Abbildung 4: Unternehmen versprechen sich eine Reihe von Verbesserung durch Smart Supply Chains Quelle: Aberdeen Group, Supply Chain Visibility – a critical strategy to optimize cost and service, May 2013
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EINE 5-JAHRES-PERSPEKTIVE DER DIGITALEN



Prognose zu den wesentlichen Aspekten des Manage-



TRANSFORMATION DER SUPPLY CHAIN



ments ihrer Partnerökosysteme herrscht große Einig-



Bei der Einführung neuer digitaler Technologien lassen



keit bei den Befragten: Im Vergleich zu heute werden



sich Fortschritte erkennen, wie eine branchenübergrei-



in 95 Prozent der untersuchten Unternehmen deutlich



fende Studie mit 337 Führungskräften aus 20 Ländern



mehr Interaktionsprozesse mit Lieferanten automati-



zu Stand und Entwicklung der digitalen Transformation



siert sein und die Unternehmen planen, in Zukunft



innerhalb der Supply Chain feststellt. Viele Befragte



deutlich mehr Echtzeit-Status-Updates aus der gesam-



berichteten, dass sie vier relevante Schlüsseltechnolo-



ten Lieferkette zu erhalten (94 Prozent). Ferner



gien zur digitalen Transformation ihrer Lieferketten



rechnen 92 Prozent der befragten Führungskräfte



identifiziert haben und in diese planen zu investieren.



damit, durch den Einsatz moderner Predictive-Analytics-Werkzeuge ihre Prozesse besser steuern zu



Die befragten Führungskräfte rechnen damit, dass sich



können und Prozessstörungen frühzeitig zu beheben,



diese Technologien in großem Stil amortisieren



bevor diese einen Einfluss auf andere Teile der Liefer-



werden – schon in wenigen Jahren. Bei der 5-Jahres-



kette einnehmen.



TECHNOLOGIESCHWERPUNKTE IN DER SUPPLY CHAIN



Supply-Chain-VisibilityPlattformen/-Lösungen



74%



Die Kommunikation zwischen den Unternehmen ist der Kern der Lieferkettentransformation.



Big Data / Analysen



50%



Die Analyse von Big Data verwandelt die Rohdaten in verwertbare Erkenntnisse.



Cloud



48%



Die Cloud ist das Technologiemodell, das Barrieren durch universellen Datenzugriff abbaut.



34%



Das Zusammenspiel von „Supply-Chain-Visibility“Lösungen, der Analyse von Big Data und der Cloud ermöglicht Logistik-Optimierungen durch Simulation.



Simulationstools



Abbildung 5: Technologieschwerpunkte, in die Unternehmen zur Transformation der Supply Chain investieren Quelle: GT Nexus: Digitale Transformation der Supply Chain – Stand heute und in 5 Jahren, 2016
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Technologiekonzepte zur Verwirklichung der Smart Supply Chain



INTEGRATION DER LOGISTIK- UND



Zusätzlich müssen (Echtzeit-)Lösungen geschaffen



WERTSCHÖPFUNGSNETZWERKPARTNER



werden, die die Produktionssysteme über Unterneh-



Für eine intelligente und umfassend digitalisierte



mensgrenzen hinweg mit Lagern, Supply-Chain-Part-



Suppy Chain stehen viele moderne Technologiekon-



nern und Abnehmern verbinden und Interoperabilität



zepte zur Verfügung – sie müssen von den Unterneh-



und unternehmensübergreifendes Informationsma-



men nun Schritt für Schritt eingesetzt und sinnvoll



nagement sicherstellen (Smart Supply Chain). Horizon-



miteinander kombiniert werden. Die smarte Supply



tale Integration bedeutet dabei, dass die erfassten



Chain beruht auf Basistechnologien der Steuerung, der



Daten nicht in Insellösungen für die genannten



Kommunikation sowie der Informationstechnologie.



Bereiche und Akteure gespeichert sind, sondern mit möglichst wenig zusätzlichen Schnittstellen in einem



Manufacturing Execution Systeme (MES) in der Ferti-



integrierten System auf Basis einer Plattform. Diese



gungsindustrie haben bereits heute eine hohe Daten-



Entwicklung wird gefördert durch den Trend, dass



erfassungsdichte durch eine Vielzahl von Sensoren.



Kunden aktiv auf die Produktionsprozesse ihrer Liefe-



Der nächste Schritt ist die Verwirklichung der digitali-



ranten Einfluss nehmen wollen. Ein typisches Beispiel



sierten Produktion, in der dann Maschinen und Werk-



hierfür sind die Automobilhersteller, die bereits heute



stücke miteinander kommunizieren (Smart Factory)



bei ihren Zulieferern die Serienaufträge, die damit



und vertikal mit den Unternehmensprozessen bis hin



belegten Maschinen und die verwendeten Werkzeuge



zu den kaufmännischen ERP-Systemen integriert sind



überwachen wollen. Die Logistik-IT sorgt für die Ver-



(Automatisierungspyramide siehe Abb. 6).



netzung der technischen Einheiten, Produkte, Standorte und Menschen – sowohl in der Intralogistik als auch in der Supply Chain.



VERNETZUNG DER INFORVATIONSSTR ÖVE ZWISCHEN PRODUKTION UND LOGISTIK



Abbildung 6: Die Automatisierungspyramide der Fertigungsindustrie 4.0 wird komplettiert durch Logistics 4.0/Smart Logistics Quelle: Lünendonk GmbH
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Beispiel: Ausrichtung der Logistikplanung auf die Produktionsplanung In einem Werk eines Automobilherstellers wurde bereits vor einigen Jahren erfolgreich Kanban eingeführt. Da das Unternehmen die bedarfsgesteuerte Beschaffung und Produktion auf weitere Standorte ausweiten wollte, entschied es sich für ein E-Kanban-System. Hierbei löst ein Mitarbeiter per Touchscreen eine Nachbestellung von Material aus, sobald eine kritische, vordefinierte Menge erreicht wird. Über WLAN wird die Bestellung an das interne IT-System weitergegeben, das einen neuen Beschaffungsauftrag in ein benachbartes Werk auf den Monitor eines Gabelstaplers sendet. Der Gabelstaplerfahrer bringt das bestellte Material in Ladungsträgern in die Produktion und nimmt leere Behälter von dort mit. Durch die Einführung von E-Kanban wurde die komplizierte Kanban-Karten-Logistik abgelöst und Prozesse wurden vereinfacht. Eine Weiterführung des Systems ist bereits geplant. So sollen die Ladungsträger mit Sensorik versehen werden, damit automatisch eine Nachbestellung ausgelöst wird. Mithilfe dieses Verfahrens lassen sich die Bestände in der Produktion exakt ermitteln und können automatisch im IT-System gebucht werden. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)



DIGITALE BASISTECHNOLOGIEN ZUR UNTERSTÜTZUNG DER SUPPLY CHAIN 4.0



• Sensoren: Überwachen von Temperatur, Feuchtigkeit und anderen Parametern, die mit RFID und anderen Kommunikationstechnologien kombiniert



Die Basis für Industrie 4.0 und eine Smart Supply Chain



werden können, um Umgebungsbedingungen und



bilden smarte betriebliche Objekte, die mit lokaler



deren Veränderung zu erfassen. Die Ergebnisse



Intelligenz mittels Sensorik ausgestattet sind und über



liefern verlässliche Informationen über Güter, ihre



IP-Adressen miteinander in Echtzeit kommunizieren.



Zustände und Außenbedingungen.



Die Wirtschaft arbeitet derzeit massiv daran, die Anzahl der verfügbaren IP-Adressen zu erhöhen,



• Motes (Sensor Nodes): Kleine drahtlos kommunizie-



damit sich beliebig viele Objekte über das Internet



rende Geräte, die untereinander ohne menschliche



verknüpfen können.



Eingriffe kommunizieren können und oft mit Sensoren kombiniert sind, speziell in der Fertigung.



Viele Technologien – manche von ihnen sind schon Jahre alt – dienen heute in ihrer Gesamtheit dazu, die



• Robotik: Sichere Handhabung in einer Mensch-



Supply Chain entscheidend transparenter zu gestal-



Maschine-Umgebung für eine effiziente, automati-



ten.



sierte und präzisere Abwicklung. Beispiele sind Kommissionierung, Etikettierung, Palettierung, Be-



Im kurzen Überblick:



und Entladung.



• Auto ID/RFID: Der traditionelle Barcode wird mittler-



• Augmented Reality kommt zum Einsatz in der Smart



weile durch RFID ersetzt, die einige entscheidende



Factory und in der physischen Logistikkette durch



Vorteile hat (zum Beispiel automatisches Auslesen,



die Einblendung von digitalen Informationen für die



auch ohne direkten Sichtkontakt).



Mitarbeiter.
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• Video: Die Technologie wird derzeit zum Beispiel zur



gen, zu prognostizieren und zu optimieren. Dazu ist es



Dokumentation von Transportschäden benutzt.



erforderlich, dass sämtliche relevante Daten aus den



Video Analytics kann in Zukunft auch proaktiv für



ERP-Systemen der beteiligten Netzwerkpartner aus



Zustandsberichte



Produktion und Logistik berücksichtigt werden.



und



Dokumentationen



von



Zustandsveränderungen verwendet werden. IT-PLATTFORVEN FÜR DEN DATENAUSTAUSCH • Wireless/Mobile: Wireless-Technologie und -Geräte



ALLER BETEILIGTEN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE



in der Supply Chain ermöglichen eine Echtzeitkom-



Eine Lösung der IT zur Realisierung der Smart Supply



munikation und flächendeckende, automatisierte



Chain ist die Konsolidierung aller Bestandsdaten in



Datenerfassung.



einer zentralen IT-Plattform. Auf diese sollten alle Verantwortlichen Zugriff haben, um die Verfügbarkeit



• Global Positioning Systems: Die GPS-Technologie



der Bestände in allen operativen Systemen in Echtzeit



ermöglicht die Echtzeitbetrachtung der Standorte



zu überwachen. Hierzu müssen auch die Flussdaten



von Personen, Lieferfahrzeugen oder sogar Paletten



aller Aufträge und Warenströme lückenlos verfolgt



in der Lieferkette. Unter anderem ist das die Grund-



werden. Problematisch ist dabei weniger die Samm-



lage für dynamische Routenführung.



lung der Daten als vielmehr ihre Weitergabe und Verarbeitung über Systemgrenzen hinweg und eine



IT FÜR EINE SVARTERE SUPPLY CHAIN:



übergreifende einheitliche Semantik für die Gesamt-



PLATTFORVEN, BIG DATA UND CLOUD



menge der Daten unterschiedlicher Formate und



Eine Smart Supply Chain in der Fertigungsindustrie 4.0



Strukturen.



sollte in der Lage sein, in Echtzeit die Transaktionen innerhalb der Logistikkette darzustellen, nachzuverfol.
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DIGITALE INFRASTRUKTUREN/PLATTFORVEN SOLLTEN UNTER ANDEREV FOLGENDE ANFORDERUNGEN ERFÜLLEN: Integrationsplattform: Multi-Partner-IT-Plattform zur Zusammenarbeit der Netzwerkpartner, die Informationen aus unterschiedlichen Quellen in ein einheitliches Format überführt Informationsplattform: stellt den Akteuren die Informationen zentral zur Verfügung Supply-Chain-Planung: modelliert alle Teilprozesse in der Software Supply Chain-Steuerung • Dynamischer Ausgleich von Angebot und Nachfrage • Risikobasierte Optimierung der Bestände in der Supply Chain • Prädiktive Identifizierung und Auflösung von auftretenden Problemen in der Lieferkette • Wahrscheinlichkeitsbasiertes Risikomanagement in der Logistikkette • Risikoanalyse- und Risikobeherrschungsmodelle für die Supply Chain • Optimierung der Nachhaltigkeit der Supply Chain in Bezug auf den Verbrauch von Energie und Wasser sowie die Produktion von Kohlendioxid und Abfall • Product-Lifecycle-Management nach Kundengruppen • Echtzeitprogramme für Warenabfluss und -wiederauffüllung • Optimierung der Bestände innerhalb der Supply Chain • Möglichkeit zur Variabilisierung von Kosten der Supply Chain in Abhängigkeit von der Marktnachfrage • Monitoring: Meilensteine und Transportlaufzeiten definieren die Eventkette und ermöglichen ein proaktives Monitoring • Alerting: Bei Nichterreichung von Meilensteinen benachrichtigt das System Reporting: sammelt, konsolidiert und wertet Daten aus allen integrierten Systemen zur Prozessoptimierung und Fehleranalyse aus



Tabelle: Wünschenswerte Funktionalitäten und Komponenten einer Plattform für die Smart Supply Chain: Quelle: Lünendonk
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Aber erst branchenübergreifende Standards erschlie-



Ein zentraler Punkt dabei wird die Einführung einer



ßen das Potenzial von Fertigungsindustrie 4.0 und



gemeinsamen Cloudplattform sein, über die sämtliche



Smart Logistics vollständig. Noch sind solche Stan-



Beteiligten des Ökosystems angebunden sind und



dards weder in der Industrie noch in der Logistik



medienbruchfrei und nach höchsten Sicherheitsstan-



eingeführt – einige Ansätze sind aber vorhanden wie



dards Daten austauschen können. Die Schwierigkeit



beispielsweise das Referenzarchitekturmodell RAMI



solcher Plattformen besteht jedoch vor allem darin,



4.0 als Grundlage einer Industrie 4.0-Plattform oder



dass die Anforderungen aller Beteiligten erfüllt



der elektronische Luftfrachtbrief e-AWB (e-Air Way-



werden. Die Anforderungen an solche Plattformen sind



bill). Große Erwartungen hinsichtlich eines Standards



vor allem unter dem Aspekt der Datensicherheit, der



für Industrie 4.0-Anwendungen „Made in Germany“



Datenverknüpfung sowie der Verfügbarkeit enorm hoch.



werden an RAMI 4.0 gestellt. Dieses Konzept ist ein



Hinzu kommt die noch nicht abschließend geklärte



vom VDE, VDI und ZVEI entwickeltes Referenzarchitek-



Frage nach der Datensouveränität, sprich wer Eigentü-



turmodell für die Digitalisierung industrieller Wert-



mer der Daten in einer gemeinsamen Plattform ist.



schöpfungsketten.



DER WEG ZU EINER SMART SUPPLY CHAIN



Nachfrageprognosen und Planungen



Integration von Big Data Predictive Analytics



hoch



Vorrats- und Lagerbestandsplanung und -verwaltung



Integration von Big Data Predictive Analytics Analytik-basierte dynamische Supply-Chain-Steuerung



hoch



Lagerhaus-Management



Einsatz von Augmented-Reality-Anwendungen (zum Beispiel Lagerhausmanagement) Einsatz von Robotik (zum Beispiel Kommissionierung) Einsatz von RFID (zum Beispiel Warenidentifikation)



Logistiknetz- und Routenoptimierung



Integration von Big Data Predictive Analytics



sehr hoch



hoch



Einsatz Mobiler Technologien Transportmanagement



Integration von digitalbasierten Beschaffungssystemen Nahtlose Zusammenarbeit mit E-Plattformen



sehr hoch



Tracking und Störanfall-Management



Einsatz maschineller fortgeschrittener Szenario Planung Integriertes Risikomanagement



sehr hoch



Handhabung und Archivierung von Frachtdokumenten



Digitales Dokumenten-Handling End-to-End



Beschaffung von Transport- und Logistikkapazität



Optimierung der Zusammenarbeit mit externen Anbietern App-basierte ad hoc Vergabe an Transporteure Nahtlose Zusammenarbeit mit Transport-



hoch



sehr hoch



Managementsystemen (TMS) Schnittstellen mit Zulieferern, Kunden und Logistikpartnern



Standardisierung der digitalen Schnittstellen zwischen allen Beteiligten



sehr hoch



Nahtlose Zusammenarbeit mit E-Plattform



Abbildung 7 zeigt beispielhaft einige der möglichen Auswirkungen der Digitalisierung in den klassischen Anwendungen des Supply Chain Managements. Quelle: European A.T. Kearney/WHO Logistics Study 2015
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An der Lösung dieser Herausforderungen arbeitet



Weitere Beispiele für eine Unterstützung der Smart



derzeit ein großes Forschungsprojekt, das Industrial



Supply Chain durch Big Data:



Data Space. Diese Initiative wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert und vom



• Im Customer Loyalty Management werden öffent-



Fraunhofer Institut zusammen mit führenden Wirt-



liche Kundeninformationen mit Logistik- und



schaftsunternehmen umgesetzt. Ziel ist die Entwick-



Geschäftsdaten verknüpft, um die Loyalität von



lung eines Referenzarchitekturmodells, quasi als



Kunden zu messen beziehungsweise deren Unzu-



Standard, für die Umsetzung von Industrie 4.0 und



friedenheit zu prognostizieren und Gegenmaßnah-



Smart Logistics.



men einzuleiten. • Eine umfassende Beurteilung der Kundenbedürf-



WEITERE IT-OPTIONEN FÜR SMARTERE SUPPLY



nisse (Produkte und Services) hilft, das Angebot-



CHAINS



sportfolio der Unternehmen zu verbessern.



Die Digitalisierung spielt die entscheidende Rolle bei der Umsetzung von agilen Wertschöpfungsketten. Big Data und Cloud werden dabei als die entscheidenden „Enabler“ wirksam: Big Data und Predictive Analytics: Big Data Technologien wie SAP HANA, IBM Watson oder Apache Hadoop sind weitere Elemente einer agilen Supply Chain. Erst durch den Einsatz dieser Technologien wird es möglich, die gigantischen Datenmengen, die beispielsweise durch Sensoren entstehen, zu verarbeiten und die



• Für das Strategic Network Planning kann Big Data für Langfristvoraussagen hinsichtlich der notwendigen Transportkapazität und Auslastung der Supply Chain genutzt werden, um langfristige Investitionen in die Lieferketten zu steuern. • Die kurz- und mittelfristige Kapazitätsplanung (Operational Capacity Planning) auf Basis von Big Data hilft, Logistikressourcen und Personal optimal einzusetzen.



reale Welt tatsächlich zeitnah digital abzubilden. Big-



• Risikobeurteilung und Resilienzplanung auf Basis



Data-Technologien ermöglichen eine multivariante



von Big Data können helfen, Unterbrechungen der



Regression und ausgefeilte Szenarioanalysen. Ferner



Lieferkette zu vermeiden und ihre Stabilität zu



werden präzise Nachfragevoraussagen, Kapazitätspla-



erhöhen.



nung, Lieferketten- und Inventaroptimierung ermögli-



• Eine dynamische Routenoptimierung in Echtzeit



cht. Zudem können solche Systeme mittels kognitiver



unter Berücksichtigung der Lieferfrequenzen ver-



Intelligenz entscheidungsfähig und damit teilweise



bessert Verkehrsbedingungen und die Termintreue



autark werden.



der Lieferungen.



Beispiel: Reporting-Prozesse Ein Elektronikunternehmen hat verschiedene Systeme für den Vertrieb im Einsatz. Auswertungen und Reports über die Systeme hinweg waren nur schwer möglich und mit sehr hohem Aufwand verbunden. Das Unternehmen entschied sich für den Einsatz von SAP-HANA und einer SAP-Analytics-Lösung, um Prozesse im Vertrieb zu optimieren. Durch die Zusammenführung von Daten aus diversen Datenquellen in einer Datenbank standen alle Daten somit in einem System für Auswertungen online zur Verfügung. Mithilfe von Big Data Analytics konnte der Aufwand zur Erstellung von Reports erheblich reduziert werden. Darüber hinaus unterstützten Liveanalysen die Steuerung und Beschleunigung von Vertriebsprozessen und erhöhten somit die Servicequalität. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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Cloud: Cloud Computing stellt Daten und benötigte



Die Nutzung kann auch mit mobilen Geräten erfolgen



Services an jedem Punkt der Supply Chain zur Verfü-



und löst Logistikprozesse und -anwendungen von



gung. Logistikanwendungen und Datenbestände



einer festen IT-Infrastruktur. Ein weiteres wichtiges



werden auf einer Plattform via Internet für alle beteili-



Einsatzgebiet der Cloud ist die flexible Nutzung von



gten Unternehmen eines Partnerökosystems bereitge-



Speicherressourcen, beispielsweise um neue Anwen-



stellt. Der Mehrwert liegt in der Nutzung eines



dungen zu entwickeln und zu implementieren oder die



Standards für Prozesse, Datenformate und Datensi-



Auslastung der benötigten IT-Ressourcen je nach



cherheit, der für alle angeschlossenen Unternehmen



Bedarf zu steuern. In diesem Zusammenhang spielen



gilt.



auch Virtualisierungstechnologien eine entscheidende Rolle.



Beispiel: Transparenz in der Supply Chain Ein Paketdienstleister nutzt zur Tourenoptimierung eine Standardsoftware, die als Cloudlösung (SaaS) zur Verfügung steht. Durch Integration von öffentlichen Verkehrsdaten, anonymisierten Verkehrsdaten aller Cloudnutzer sowie die Verbindung mit aktuellen Auftragsdaten können die Touren auf der letzten Meile in Echtzeit gesteuert werden. Der Fahrer sieht über seine App, welche Umwege sich lohnen und kann während der Tour neue Aufträge/Pakete entgegen nehmen. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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Chancen und Risiken der Digitalisierung der Supply Chain



EFFIZIENTER, SCHNELLER UND VERNETZTER:



• Prozesse innerhalb der Lieferkette sind optimiert



DIE VORTEILE



und die Risiken im Versorgungssystem so gering



Es ist damit zu rechnen, dass sich die Digitalisierung



wie möglich gehalten.



positiv auf die Qualität der Lieferketten-Performance auswirkt. Sie erhöht zum Beispiel die Transparenz im



• Allen Beteiligten im Ecosystem sind Daten und



Hinblick auf den Status von Waren während des Trans-



Informationen zugänglich gemacht (Kunden, Logis-



ports und den Warenbestand in der gesamten Supply



tikern, Produzenten, Händlern).



Chain und damit die Treffsicherheit von Bestandsprognosen. Auch die Rückverfolgung von Produkten wird



• Vorausschauend werden auf der Grundlage von



deutlich vereinfacht. Das durchgängige Tracking und



Predictive Analytics Störungen in der Transportkette



Tracing der Transporte steigert darüber hinaus die



verhindert, indem Warenströme umgeleitet oder



Zuverlässigkeit von Belieferungen. Ebenso ist eine



andere Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung



vollständige Transportgutüberwachung von kritischen



ergriffen werden können.



Gütern mittels Sensoren möglich. Konkret lassen sich für die Transport- und LogistikinDie Vorteile für Wirtschaft und auch Verbraucher sind



dustrie gewichtige Vorteile für den Geschäftserfolg



vor allem:



durch die Digitalisierung ausmachen. Eine Studie zur aktuellen und zukünftigen Situation in der Logistik von



• Teile, Komponenten und Produkte lassen sich vom



A. T. Kearney und der WHU Otto Beisheim School of



Rohstofflieferanten über den Hersteller bis zum



Management mit mehr als 60 untersuchten Unterneh-



endgültigen Empfänger verfolgen.



men konkretisiert den Einfluss der Digitalisierung auf das Supply Chain Management (Abb. 8).



Beispiel: Transparenz in der Supply Chain Ein Handelskonzern beauftragt einen Logistiker mit der produktgenauen Kommissionierung von Waren für eine identische Ausstattung aller Shops in ganz Europa. Dazu liefert er sämtliche Daten von Marketingaktionen, Produktdetails, Mengen, zeitlichen Vorgaben über ein cloudbasiertes SCM-Tool an den Logistiker. Der Logistiker beschafft sämtliche Produkte und Marketingartikel über das Zuliefernetzwerk und kommissioniert die LKWs so, dass sämtliche Shops innerhalb eines engen Zeitfensters mit der gleichen Ware beliefert werden können. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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UNTERNEHMEN VERSPRECHEN SICH VIELE IMPULSE DURCH DIGITALISIERTE SUPPLY CHAINS



Effizienz



Losgrößen im Versand individualisieren



Effizienz



Kleinere Bestellgrößen ermöglichen



Effizienz



Versand-Losgrößen verringern



Effizienz



Umwandlung von LTL in Paketverwendungen



Effizienz



Umwandlung von Make-to-stock in Make-to-order (or Puchase-to-order)



Partner



Eliminierung von Großhändlern und Einzelhändlern in der Lieferkette



Partner



Reduzierung von Logistikpartnern Export



Partner



Verringerung der Anzahl der Logistikpartner im Lagerhauswesen und im Geschäft mit Mehrwertdiensten



Geschwindigkeit



Zunahme des JIT-Geschäfts und Verlängerung im Lageraufbau



Geschwindigkeit



Dezentrale Lagerhaltung für schnelle Belieferungen



Geschwindigkeit



Verringerung der Lieferzeiten in Europa von mehreren Tagen auf eine 24Stunden-Frist



Lünendonk-Whitepaper: Lufthansa Industry Solutions



Geschwindigkeit



Verringerung der Lieferzeit im Überseegeschäft
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Abbildung 8: Auswirkungen der Digitalisierung der Supply Chain Quelle: European A.T. Kearney/WHO Logistics Study 2015



DIE DIGITALISIERUNG DER SUPPLY CHAIN BIRGT



BEI ENGER VERNETZUNG WERDEN AUS KLEINEN



AUCH RISIKEN



SCHNELL GROßE STÖRUNGEN



Eine Digitalisierung und Automatisierung des Supply



Risiken im Bereich der Beschaffung sind zum Beispiel



Chain bringt auch einige spezifische Risiken mit sich



der mögliche Lieferantenverlust aufgrund von Techno-



(Übersicht in Abb. 10). So führt der zunehmende



logiebarrieren, wenn die Datentechnik der Lieferanten



Einsatz modernster IT-Technologien durch einige



nicht kompatibel mit der des Fertigungsunternehmens



große Unternehmen dazu, dass sie zwar eine Vorreiter-



ist. Aus unterschiedlichen Sicherheitsstandards bei



rolle bei der Adaption digitaler Technologien haben.



verschiedenen Teilnehmern der Supply Chain können



Jedoch entstehen neue Medienbrüche, wenn andere



sich Risiken für die Beschaffung ergeben. Auch in den



Teilnehmer eines Partnerökosystems noch nicht auf



Prozessen im eigenen Unternehmen entstehen neue



dem gleichen technologischen Stand sind. Dies ist



Risiken: Ist die auf digitalisierten Netzen basierende



besonders in der Industrie der Fall, wo die kleineren



Kommunikation stabil? Werden die neuen digitalisier-



Zulieferer in der Regel den gesetzten Standards der



ten Systeme von den Mitarbeitern im Fertigungsbe-



OEMs hinterherlaufen. Darüber hinaus steigen die



trieb akzeptiert? In der Produktions- und Logistik-



Abhängigkeiten durch mehr Vernetzung aller Partner



steuerung können fehlende Steuerungsdaten oder



ebenso an wie die Sicherheitsrisiken.



eine fehlende beziehungsweise mangelhafte Entscheidungslogik einzelner Mitglieder eines Partnerökosys-



Aber es gibt noch weitere Risiken, auf die im Fol-



tems den Gesamtprozess gefährden. Die Folge können



genden hingewiesen wird.



Produktionsausfälle oder Engpässe in der Versorgung
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sein. Ebenso liegen auf der Nachfrageseite zusätzliche



der Industrialisierung führen. Allerdings zeigen Unter-



Risiken: Sind die Systeme flexibel und leistungsfähig



suchungen, dass die Fertigungsindustrie in Hinblick auf



genug, um auch hohe Anforderungen an die steigende



den Reifegrad der Digitalisierung im Vergleich zu



Flexibilität in der Produktion und an die Steuerung



anderen Branchen Nachholbedarf aufweist. Ein wich-



internationaler Supply-Chain-Netzwerke zu erfüllen



tiger Grund dafür ist die Sorge vor externen und



sowie dem Trend zur Fertigung in Losgröße 1 erfolg-



unbefugten Eingriffen in laufende und komplexe Pro-



reich begegnen zu können?



duktionssysteme. So ist vor allem im Zusammenhang mit Industriespionage die Zahl von Hackerattacken auf



Sicherheitsrisiken betreffen in erster Linie geschäftskri-



IT-Systeme und Datenbanken in den letzten Jahren um



tische Daten aus der Produktion und der Supply Chain,



ein Vielfaches gestiegen.



die nun mit einer großen Anzahl von Akteuren im Wertschöpfungsnetzwerk geteilt werden und entspre-



Der Takt von Produktion und Logistik wird immer



chend geschützt werden müssen. Gleichzeitig eröffnen



schneller und von den Vorreitern der schnellen Liefe-



die digitalisierten Systeme ein Einfallstor für Industrie-



rung, wie Amazon & Co, weiter beschleunigt. Die



spionage oder Cyberangriffe. Ein Risiko kann auch aus



Informationstechnologie in Unternehmen und in der



der eigenen Belegschaft resultieren, die sich gegenü-



Logistikkette hat dabei eine überragende Bedeutung.



ber den neuen Systemen wenig aufgeschlossen zeigt



Und geradezu beängstigend ist, wie bereits der Ausfall



oder sich in ihren Rechten eingeschränkt sieht und die



von auf den ersten Blick sekundären oder sogar terti-



zwangsläufigen Veränderungen in der eigenen



ären Komponenten und Funktionen ganze Systeme



Arbeitswelt ablehnt.



lahmlegen kann.



EIN BESONDERES RISIKO: IT-AUSF ÄLLE ALS



Ein banales Beispiel: ein Ausfall der Drucker. Versand-



DESASTERSZENARIO



paletten können nicht mehr mit Warenbezeichnungen



Die Digitalisierung der Fertigung hin zur Smart Factory



und Lieferadressen beschriftet werden. Auf den ersten



wird schrittweise zur Industrie 4.0 als die nächste Stufe



Blick kein gravierendes Ereignis, abgesehen davon,



SUPPLY-CHAIN-RISIKEN IN DER INDUSTRIE 4.0



Beschaffung



Lieferantenverlust (Technologiebarriere) Unterschiedliche Sicherheitsstandards entlang der Supply-Chain



Prozesse



Abhängigkeit von Technologieanbietern Akzeptanz bei den Mitarbeitern Erhöhte Abhängigkeit von Prozessen Erhöhte Anfälligkeit für Betriebsunfälle Häufige Systemwartungen / Inkompatibilitäten Infrastrukturdefizite / Netzengpässe



Steuerung Nachfrage



Unternehmensumfeld



IT-Schnittstellenprobleme Qualifikationsrisiken bei den Mitarbeiten Sabotage durch die Mitarbeiter Sabotage von außen Stabilität der netzbasierten Kommunikation Verlust der Verbesserungskompetenz



Fehlende Entscheidungslogiken Fehlerhafte Steuerungsdaten Anforderungen von Early Adopters Hohe Flexibilitätsanforderung in tiefen Supply Chain Stufen Akzeptanz durch die Gesellschaft Fehlende Standards Geringere Datensicherheit / Industriespionage Restriktionen durch Arbeitnehmervertretungen Technologische Entwicklungen



Abbildung 10: Supply Chain Risiken der Industrie 4.0 Quelle: Wolfgang Kersten, Meike Schröder, Marius Indorf, Industrie 4.0: Auswirkungen auf das Supply Chain Risikomanagement
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dass Liefertermine nicht eingehalten werden können,



ment von Digitalisierungsprojekten ganz neue Anfor-



möglicherweise Konventionalstrafen drohen und der



derungen gestellt.



Verlust des Kunden droht. Was für Drucketiketten gilt, gilt in anderer Form natürlich auch für RFID-Transpon-



IT SECURITY IST TOP-THEMA NUMMER 1 FÜR CIOs



der und andere Arten der Kennzeichnung: Der Ausfall



Laut aktueller Lünendonk-Studie 2016 „Der Markt für



kleinster Teile bedroht die Funktionsfähigkeit oder



IT-Beratung und IT-Service in Deutschland“ erwarten



zumindest die Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems.



sowohl die führenden IT-Dienstleister als auch IT-Entscheider aus Großunternehmen und Konzernen signifikante



Über das Risiko von Hackerangriffen in der Industrie 4.0



Investitionen in den Schutz der Unternehmensdaten. 71



und den Smart Logistics wird oft berichtet – über den



Prozent der befragten IT-Entscheider werden in den kom-



Schaden schweigen Unternehmen aus nachvollzieh-



menden zwei Jahren „sehr stark“ bis „stark“ in „IT Security“



baren Gründen. Die Gefahren für ein hochkomplexes,



investieren. Diese hohe Investitionsbereitschaft kommt



integriertes und mit dem Internet verbundenes Liefer-



nicht überraschend, sondern ist logische Konsequenz der



kettengesamtsystem mit vielen Beteiligten sind real



Umsetzung digitaler Geschäftsmodelle sowie der Digitali-



und müssen bei der Planung und Umsetzung entspre-



sierung der Prozesse.



chender Vorhaben frühzeitig berücksichtigt werden. Dabei bieten die Maschinen, Anlagen, Container und



Eine große Bedeutung kommt der Datensicherheit



die Logistikflotte durch ihre Vernetzung mit dem Inter-



überall dort zu, wo die unternehmensübergreifende



net mittels Sensoren die Möglichkeit, die IP-Adressen



Zusammenarbeit zunimmt und beispielsweise Maschi-



zu hacken und sich von außen somit Zugang zu sensib-



nen, Anlagen und Fahrzeuge eigene IP-Adressen haben



len Unternehmensinformationen zu beschaffen.



und damit kontinuierlich mit dem Internet kommunizieren. Das ist vor allem in den Technologiekonzepten



Sicherheit in die Smart Supply Chain einzubauen



„Industrie 4.0“ und „Internet of Things“ der Fall. Entspre-



(Stichwort: Security by Design), ist also eine der wich-



chend angreifbar für Industriespionage sind Industrieun-



tigsten Anforderungen bei der Entwicklung von intelli-



ternehmen in den letzten Jahren geworden. Immerhin



genten Lieferketten und Smart Factories. In diesem



40 Prozent der befragten IT-Entscheider erwarten hohe



Zusammenhang werden auch an das Projektmanage-



Investitionen in den Komplex „Industrie 4.0“.



CIOs INVESTIEREN VOR ALLEM IN DATENSICHERHEIT, MOBILE, ANALYTICS UND CLOUD-READYNESS IT Security Mobile Enterprise Business Analytics Virtualisierung Einführung von Cloud Services mit Business-Schwerpunkt Industrie 4.0 Digital Workplace CRM Social Media/Collaboration Entwicklung von Cloud-Services mit IT-Schwerpunkt (PaaS, IaaS) Mobile Apps Big Data 0%



20%



40%



Abbildung 11: Frage: In welchen Technologiethemen plant Ihr Unternehmen Investitionen? SSala von -S S Sgar nichtS bis +S S Ssehr starSSS n S SS S Suelle: LSnendonS
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Anforderungen an das Management der notwendigen Organisations- und Prozessveränderungen Die Realisierung der Smart Factory und der Smart



denen Beteiligten identifizieren und ins Boot holen, die



Supply Chain ist für alle Beteiligten Neuland. Einen



Besonderheiten eines großen IT-Projekts berücksichti-



Gesamtfahrplan für die eigene Transformation zu



gen und neue Technologien und Konzepte einbezie-



entwerfen, steht dabei im Pflichtenheft jedes Unterneh-



hen – und wird daher zwangsläufig dem Prinzip



mens. Die Anforderungen an das Management liegen



Trial-and-Error folgen müssen. Neuland eben.



hier hoch, denn Industrie 4.0 ist nicht allein die digitale Verschmelzung von IT- und Produktionsanlagen mit



Die Technologien für die Digitalisierung der Lieferkette



Logistikprozessen, sondern vor allem ein Wandel der



und der logistischen Prozesse sind vorhanden und



gesamten Unternehmenskultur und -struktur. Deshalb



soweit ausgereift, dass sie in vielen Bereichen einge-



gehört die Ausrichtung des gesamten Ökosystems aus



setzt werden können. Dafür bedarf es aber weitrei-



Technik, Mensch und Organisation zu den künftigen



chender Veränderungen, bei denen es nicht nur um



Aufgaben des Managements. Aus den genannten



neue IT-Systeme geht. In aufwendigen Prozessen



Gründen sollte daher eine grundlegende IT-Kompe-



müssen IT-Architektur und -Systemlandschaft, Betrieb-



tenz in der Unternehmensleitung und den beteiligten



sorganisation und Workflow-Steuerung und die unter-



Mitarbeitern vorhanden sein – ist die IT in Kombination



nehmensübergreifende



mit Telekommunikation doch ein Schlüsselfaktor der



werden. Dabei steht in vielen Fällen auch der Ersatz



durchaus Jahre dauernden Transformation.



von Altsystemen an, die den Anforderungen digitali-



Kollaboration



optimiert



sierter Umgebungen nicht mehr gerecht werden. DATENQUALITÄT STÄRKER IM FOKUS Digitalisierungsprojekte in Querschnittsfunktionen wie



Neben strukturellen Problemen müssen bei den Unter-



der Logistik sind unternehmensübergreifend, haben



nehmen oft erst die grundlegenden Voraussetzungen



viele Beteiligte und Interessengruppen (Stakeholder)



geschaffen werden, damit die Logistik der Zukunft in



und weisen eine höhere Komplexität auf. Das Manage-



den Unternehmen realisiert werden kann. Die Informa-



ment solcher Querschnittsprojekte muss die verschie-



tionstechnik ist die tragende Säule der Smart Supply



Beispiel: Datenqualität Ein heterogener Logistikkonzern konnte durch konsequentes Stammdatenmanagement das bereits im Einsatz befindliche SCM-System besser nutzen, indem die Stammdatenpflege für Kunden verbessert wurde. Jede kundenverantwortliche Einheit hatte die Hoheit über die Vergabe einer eindeutigen Identifikation von Kunden und Kundeneinheiten. Bei Auswertungen der Geschäftsvorfälle im SCM-System konnten Potentiale der identifizierbaren Kunden erkannt werden, die die Vertriebseinheiten des Konzerns nun gemeinsam realisieren konnten. Der Logistikkonzern konnte einem Kunden nun die gesamte Logistikkette aus einer Hand anbieten. (Quelle: Lufthansa Industry Solutions)
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Chain. Das beginnt mit einem sauberen Stammdaten-



liche oder andere Anforderungen, die den Projektum-



management – nicht nur im eigenen Unternehmen,



fang, seine Ziele und die erforderlichen Mittel



sondern auch mit einer übergreifenden Syntax der



wesentlich beeinträchtigen. Insbesondere in der



Datenströme aller im Wertschöpfungsnetzwerk und in



rasanten Entwicklung der Industrie-4.0-Technologien



der Logistik involvierten Partner bis hin zum Kunden.



und der Smart Supply Chain können sich rasch neue technologische Optionen ergeben, die berücksichtigt



DAS PROJEKTMANAGEMENT IN EINER



werden müssen. Ferner können sich durch Ände-



DYNAMISCHEN SUPPLY-CHAIN-UMGEBUNG



rungen der Rahmenbedingungen die Projektziele



Businessentscheider und CIOs müssen bewährte Pfade



verschieben. Bereits seit Längerem werden deshalb



verlassen und neue Wege gehen. Sie müssen sich mit



agile Projektmethoden eingesetzt, die mehr Flexibilität



agilen Methoden wie Scrum und DevOps auseinander-



für Beteiligte, Abläufe und Ergebnisse bieten.



setzen und die Qualifikationen ihrer IT-Mitarbeiter neu ausrichten. Während die großen Technologiekonzerne



Der agile Ansatz definiert zu Beginn eines Projekts Zeit



wie Amazon, Google und Co. es innerhalb weniger



und Budget als Konstanten. Dann werden die Anforde-



Wochen, sogar Tage schaffen, innovative Ideen zu



rungen ausgearbeitet, die sich innerhalb dieses



generieren und einen digitalen Prototypen zu entwi-



Rahmens realisieren lassen („Vision Driven Develop-



ckeln, dauert dieser Prozess bei deutschen Unterneh-



ment“). Dafür ist ein iteratives Vorgehen notwendig,



men bis zu einem Jahr oder sogar länger.



bei dem die Aufgaben für jede Phase dynamisch neu festgelegt werden. Definiert werden die kleinsten



AGILE PROJEKTSTEUERUNGSMETHODEN



Projektschritte (Inkremente), die das Projekt jeweils auf



FÜR DYNAMISCHE UMGEBUNGEN



die nächste Stufe befördern. Sichergestellt wird



Beim klassischen Projektmanagementansatz wird der



dadurch auch, dass Erkenntnisse aus abgeschlossenen



Umfang der gesamten zu entwickelnden Lösung vorab



Projektschritten in die nächsten Projektabschnitte



festgelegt und genau definiert (Wasserfallmodell).



einfließen. So wird für alle Beteiligten, von der Fachab-



Dieses Vorgehen hat in dynamischen, schnelllebigen



teilung bis zum internen oder externen Entwickler,



Umgebungen entscheidende Nachteile: Es vergeht viel



größtmögliche Transparenz im Projekt erzeugt. Pro-



Zeit, bis mit der Projektausführung auf Basis der



jektmanagementtechniken, die in einer agilen Projek-



Lasten- und Pflichtenhefte begonnen werden kann. Oft



tumgebung zum Einsatz kommen, sind zum Beispiel:



ergeben sich während dieses langen Vorlaufs zusätz-



AGILE PROJEKTMANAGEMENTTECHNIKEN •



Adaptive Software Development



•



Kanban (auch als „ITKanban“ bezeichnet).



•



Agile Modelling



•



Lean Startup



•



Crysta



•



Lean Startup und Continuous Delivery



•



Design Thinking



•



Scrum-Ansatz (insbesondere bei IT-Projekten



•



Dynamic System Development Method



durch Zerlegung komplexer Entwicklungen in



•



Extreme Programming



kleine Teilprojekte (Inkremente), die nacheinander



•



Feature Driven Development



in zwei bis vierwöchigen „Sprints“ (Iterationen)



•



Impact Mapping
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umgesetzt werden.)



(als strategische Planungstechnik und Anforde-



•



Unified Process



rungsanalyse – Prozesse visuell darstellen)



•



Usability Driven Development
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SPEZIALFALL AGILE SOFTWAREENTWICKLUNG



nologien in der Fertigungsindustrie und der Smart



Eine Möglichkeit, neue IT-Anwendungen zu entwi-



Supply Chain scheitern lassen. Notwendig sind



ckeln, ist die agile Softwareentwicklung. Agile Soft-



daher eine frühzeitige realistische Bestandsauf-



wareentwicklung als Methode setzt möglichst viele



nahme der notwendigen Fähigkeiten und des



Rückkopplungsprozesse und zyklisches (iteratives)



Know-hows der Mitarbeiter sowie die rückhaltlose



Vorgehen auf allen Ebenen der Programmierung, der



Benennung von Lücken und fehlenden Kompe-



Zusammenarbeit im Team und beim Management des



tenzen, die gegebenenfalls extern eingekauft



Entwicklungsprojekts ein. Dabei wird das neue System



werden müssen.



nicht in allen Einzelheiten genau geplant und dann in einem einzigen Durchgang entwickelt, sondern kurze Planungs- und Entwicklungsphasen wechseln ab. Der Grund ist, dass Anforderungen oft zu Projektbeginn noch gar nicht vollständig bekannt sind und sich



• Fehlerakzeptanz im Projektablauf: Gerade bei Neuerungen innerhalb des Umfelds der Industrie 4.0/Smart Supply Chain muss ein Unternehmen Fehler im Projektablauf akzeptieren. Das bedeutet für



die



Projektmitarbeiter



ein



unbefangenes



zudem während der Projektlaufzeit noch ändern



Umgehen mit neuen und unbekannten Projektinhal-



können. Nachdem die Ziele, die mit der Software



ten; ein Entfallen von Rechtfertigungsdruck; aber es



erreicht werden sollen, festgelegt und gewichtet sind,



geht auch einher mit der Bereitschaft, laufende



wird der Plan für eine erste Version ausgearbeitet, die



Projektentwicklungen und Projekte rasch und konse-



Entwicklung beginnt, Anpassungen erfolgen später.



quent zu beenden, wenn sie nicht zum Erfolg führen, und sie durch einen neuen Ansatz zu ersetzen.



PROJEKTLEITLINIEN IN EINER DYNAMISCHEN SUPPLY-CHAIN-TRANSFORMATION In Projekten einer digitalen Transformation sollten die planenden Unternehmen in Fertigungsindustrie und Logistik den dynamischen Umfeldanforderungen Rechnung tragen, indem sie die Projektkultur entsprechend dynamisch gestalten. Als hilfreich haben sich hierfür bestimmte Projektleitlinien erwiesen:



• Aufbau eines Partnernetzwerks zur Durchführung von Industrie-4.0-Projekten in der Fertigungsindustrie und Logistik: Unternehmen der Fertigungsindustrie und Logistik sollten Partner suchen, die ihnen bei der Beurteilung und Auswahl von Technologie und bei der Umsetzung von Digitalisierungsprojekten helfen. Banken sind auf diesem Weg schon fortgeschritten und nutzen die Dienste von



• Führungsstruktur für digitale Transformationen und



Start-ups für Partialentwicklungen. So bringen zum



Projekte: Um die Dynamik einer Entwicklung im



Beispiel kleine Start-up-Partner dem „Ökosystem“



Umfeld der Industrie 4.0 zu erhalten, müssen Ent-



ein hohes Maß an Agilität, größere Partner errei-



scheidungen rasch getroffen werden. In vielen Fällen



chen schneller globale Reichweiten im Netzwerk.



wird eine Umgestaltung der Organisation notwen-



• Risikomanagement: Unternehmen operieren in einer



dig, um die fachlichen „Silos“ der Abteilungen aufzu-



vernetzten Logistikwelt, die Industrie, Handel, Part-



brechen und den Blick auf die Entwicklung des



ner, Zulieferer, Logistikdienstleister und Kunden



gesamten Unternehmens beziehungsweise der



miteinander verbindet. Cybersicherheit muss berück-



gesamten Logistikkette zu ermöglichen. Manche



sichtigt werden, um den Datenschutz sowohl intern



Unternehmen benennen deshalb Chief Data Officer



als auch bei Kunden und Partnern sicherzustellen.



oder Chief Digital Officer, andere passen die gesamte Führungsstruktur ihrer Organisation an, um digitale Transformationen voranzutreiben.



Bei alledem wird es zusätzlich einen Unterschied machen, ob ein Großunternehmen der Fertigungsindustrie oder zum Beispiel ein mittelständischer Zuliefe-



• Expertise-Management: Mangelnde Kenntnisse und



rer im Zentrum der Betrachtung steht. Neu und mit



fehlende Kompetenzen können Unternehmen bei



Veränderungen verbunden ist das Thema Smart



der Einführung von digitalen Prozessen und Tech-



Supply Chain für beide.
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AusblicS auf die ZuSunft der Supply Chain in der Fertigungsindustrie S.0



Es ist stark davon auszugehen, dass die Komplexität



Möglichkeiten der Interaktion mit dem Kunden. Sie



der Projekte zur Digitalisierung der Supply Chain im



reagieren schneller auf Kundenanforderungen mit



Rahmen einer Fertigungsindustrie 4.0 weiter steigen



agileren Prozessen. Und sie senken Ressourcenver-



wird. Viele Unternehmen sind bereits auf einem guten



brauch und Kosten. Der Bedarf der meisten Industrie-



Wege und haben in Teilbereichen Industrie-4.0-Lö-



zweige an Mehrwertdiensten ist groß: Diese Dienste



sungen erfolgreich eingeführt und in diesem Zusam-



beruhen überwiegend auf der Verfügbarkeit umfas-



menhang Teile ihrer Lieferketten digitalisiert und mit



sender Echtzeitdaten entlang der gesamten Lieferkette



Zulieferern und Logistikdienstleistern vernetzt. Welche



– vom Rohstofflieferanten bis zum Käufer. Mehrwert-



Auswirkungen wird es haben, wenn alle Komponenten



dienste können ein riesiges Geschäftspotenzial für



schließlich in einer digital gestützten Kette von Zuliefe-



Logistiker sein; sie erfordern in erster Linie die Fähig-



rern-Produzenten-Logistikern-Abnehmern ineinander-



keit, große Mengen an Transport- und Warendaten zu



greifen?



erfassen und auszuwerten.



Zunächst wird für Hersteller und Logistiker eine Viel-



Die folgende Übersicht nennt einige Beispiele für neue,



zahl von neuen Geschäftsmodellen möglich, sie



datenbasierte Geschäftsmodelle in der industriellen



werden ausprobiert und entwickelt werden. Allein dies



Logistik, weil eine Bewertung nur vor dem Hintergrund



wird die Veränderungen in Industrie und Logistik in



der jeweiligen Geschäftsausrichtung und der jewei-



hohem Tempo vorantreiben. Es ist daher sehr wahr-



ligen speziellen Anforderungen sinnvoll erscheint.



scheinlich, dass sich die bisherigen Rollen und Marktpositionen insbesondere in den Logistikfunktionen



Ausschreibungsplattformen und -börsen: Onlinetrans-



deutlich verändern werden.



portbörsen ermöglichen es, Transportaufträge auszuschreiben und Angebote von Spediteuren einzuholen.



CHANCEN UND NEUE GESCHÄFTSMODELLE



Der Kunde entscheidet nach Preis und Kundenbewer-



IN DIGITALISIERTEN SUPPLY CHAINS



tungen. Diese Plattformen helfen Transportunterneh-



Die digitalisierten Prozess- und Lieferketten der Logis-



mern, Leerfahrten zu vermeiden und die Kapazitäts-



tik der Zukunft eröffnen Chancen für neue, vor allem



auslastung zu optimieren.



webbasierte Produkte und Dienstleistungen sowie entsprechende Geschäftsmodelle. In jedem Segment



Bildanalysesoftware: Durch Bildanalysesoftware lassen



der Prozess- und Lieferkette lassen sich Anknüpfungs-



sich Produktmaße, Verpackungsbedarf und Größe des



punkte für neue Produkte, Lösungen und Dienstleis-



Transportmittels einfach berechnen und der Waren-



tungen



versand neu gestalten.



finden.



Unternehmen



können



durch



Technologien wie Augmented Reality, Predictive Maintenance, Predictive Quality, M2M sowie Tracking und



Cloudbasierte Versandsoftware: Eine cloudbasierte



Tracing im Internet der Dinge neue Geschäftsfelder



Versandsoftware, die Verteilzentren hoch automati-



erschließen. Sie erhöhen die Kundenzufriedenheit



siert anspricht, ermöglicht kleinen Anbietern Logistik-



durch kundenindividuelle Servicemodelle und neue



dienstleistungen auf Weltklasseniveau.
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Daten- und Systemsicherheit: Der Bereich Daten- und



haltsort, über Luftfeuchtigkeit, Temperatur, Vibra-



Systemsicherheit in der digitalisierten Lieferkette ent-



tionen, Beladezustand und andere Werte im Container.



wickelt sich zu einem attraktiven Zukunftsmarkt.



Die Wertschöpfung liegt in der Datenauswertung und Bereitstellung dieser Daten für den Kunden.



3D-Druck-Zentren: Die Nutzung vorhandener Lagergebäude als 3D-Druck-Zentren zum Beispiel für die



Third-Party-Logistik-Lösungen: Die Kosten für den



Ersatzteillogistik eröffnet neue Geschäftspotenziale



Aufbau eines eigenen (weltweiten) Lagersystems sind



innerhalb der Prozess- und Lieferkette. Zukunftsszena-



für kleinere Unternehmen zu hoch. Eine Cloud- und



rien gehen von einer großen Bedeutung des 3D-Dru-



Lagerlösung bietet z.B. Shipwire. Das Unternehmen



ckes in der Lieferkette aus – vor allen Dingen für Teile,



betreibt über den Globus verteilte Lager- und Kommis-



die dann nicht mehr transportiert, sondern beim



sionierzentren und bietet eine leistungsstarke Soft-



Kunden vor Ort ausgedruckt werden können. Damit



ware, die dem Kunden hilft, die Prozess- und



werden neue Geschäftsmodelle für Logistiker und



Lieferkette einfach zu steuern und zu überblicken.



Hersteller möglich.



Shipwire übernimmt die Lagerung, Kommissionierung und den Versand.



Monitoringsysteme: Sensoren und Ortungssysteme ermöglichen das kontinuierliche Monitoring der Ware



Der Markt für datenbasierte Logistik erscheint lukrativ.



über den gesamten Transportweg. Sensoren mit



Werden Logistikunternehmen dieses Potenzial nutzen



aktiven Komponenten, mit Bluetooth oder LTE werden



– oder drängen neue Akteure als Intermediäre oder



billiger und rechnen sich bald auch für Low-End-Pro-



Serviceanbieter in diesen neu entstehenden Markt?



dukte. Damit könnten Temperaturverlauf, Kühlketten-



Mit den Markteintritten branchenfremder Akteure, die



einhaltung, Schocks, Druck, Staub und Verun-



ihre Kompetenz im Sammeln und Auswerten von



reinigungen über den gesamten Transportweg vom



Daten einbringen, könnten diese in Konkurrenz zu den



Produzenten bis zum Endkunden überwacht und



etablierten Logistikdienstleister treten und die Ent-



dokumentiert werden. Mit diesem „Digitalen Produkt-



wicklung beschleunigen. Und warum sollten die bran-



gedächtnis“ kann der Logistiker für seine Kunden



chenfremden Bedrohungen, denen sich die Auto-



Mehrwert schaffen. Rund um den Frachtcontainer zum



mobilindustrie, die Banken und andere durch große



Beispiel entstehen intelligente kostengünstige Monito-



Internetfirmen gegenübersehen, in der Industrielogis-



ringsysteme, die Auskunft geben über den Aufent-



tik ausbleiben?
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Die LogistiSbranche: Auf dem Weg zum Koordinator der LieferSette zugleich. Eine Herausforderung, weil die digitale Transformation dadurch insbesondere für Logistikdienstleister tiefgreifende Veränderungen und neue Anforderungen ihrer Kunden mit sich bringt. Eine Chance, weil die Logistik die Fäden zusammenhält und sich so Ralf StrucSmeier, Vice President Logistics, Lufthansa Industry Solutions



als kompetenter Partner für alle an der Lieferkette Beteiligten positionieren kann. Dazu müssen sich die Unternehmen vom reinen Logistik- zum Servicedienstleister wandeln. MIT NEUEN TECHNOLOGIEN MEHRWERTE



Zur erfolgreichen digitalen Transformation gehört



SCHAFFEN



auch eine smarte Supply Chain. Das stellt viele Logisti-



Um smarte Lösungen entlang der Supply Chain zu



ker vor neue Herausforderungen, da der Einsatz neuer



implementieren, muss die Logistikbranche anfangen,



Technologien unabdingbar wird. Doch wer jetzt die



die praxistauglichen und ausgereiften Technologien zu



Chancen des digitalen Wandels erkennt, kann als



verwenden. Beispielweise lassen sich durch den Einsatz



Logistikdienstleister zum unverzichtbaren Partner für



von intelligenten Sensoren Kühlketteneinhaltung,



alle an der Lieferkette Beteiligten werden.



Erschütterungen sowie Staub und Verunreinigungen über den gesamten Transportweg vom Produzenten



Industrie 4.0 bedingt die Vernetzung zwischen Liefe-



bis zum Endkunden überwachen und dokumentieren.



ranten, Produktion, Logistik und Absatz. In der Folge



Stellen Logistiker Kunden dieses „digitale Produktge-



werden Wertschöpfungsketten von agilen Wertschöp-



dächtnis“ bereit, schaffen sie einen echten Mehrwert.



fungsnetzwerken abgelöst, ermöglicht durch neue Technologien wie Big Data und Cloud Computing.



Das Internet of Things (IoT) ist einer der großen Treiber



Zum Wertschöpfungsnetzwerk zählt auch eine intelli-



der Digitalisierung, wodurch Themen wie Big Data,



gente Logistikkette. Sie sorgt dafür, dass sich die Ware



Sensorik und Cloud an Schubkraft gewinnen. Die durch



künftig ihren Weg selbst suchen und Transport sowie



IoT entstehenden Datenmengen münden bestenfalls



Auslieferung eigenständig bestimmen wird.



in Big-Data-Plattformen mit dem Logistikunternehmen als zentralem Koordinator. Denn die Plattformen



Mit Blick auf die Digitalisierung der gesamten Liefer-



können als Ausgangspunkt für die Transportoptimie-



kette nimmt die Transport- und Logistikbranche eine



rung, Ersatzteillogistik oder Predictive-Maintenance-



Schlüsselposition ein: Sie ist an jedem Schritt, an dem



Szenarien dienen. Außerdem fungieren sie gleichzeitig



Waren bewegt werden, beteiligt. Diese Sonderstellung



als zentrale Schnittstelle des Datenaustausches zwi-



ist für die Branche Herausforderung und Chance



schen Produzent und Zulieferer. Besonders Cloud-
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Plattformen bilden die Basis für unternehmensüber-



Es gibt zwar keine Patentlösung für neue Geschäftsmo-



greifende Kollaboration und schaffen dadurch mehr



delle, mit denen sich einzelne Logistikunternehmen



Transparenz der Lieferkette.



vom Wettbewerb absetzen können. Dennoch sind alle Unternehmen in der Branche gefordert umzudenken –



Bestandteil einer smarten Supply Chain könnte in



ob in der Container-Schifffahrt oder als KEP-Dienstleis-



naher Zukunft auch der 3D-Druck sein. Im Extremfall



ter. Für mittelständische Logistiker kann das auch



werden Logistikpartner künftig bestimmte Produkte



bedeuten, die vorhandene Spezialexpertise dafür zu



gar nicht mehr transportieren, sondern vor Ort im



nutzen, in Kooperation mit Partnern und Kunden unter



3D-Druck herstellen. Dazu werden digitale Kanäle



dem Einsatz innovativer Technologien und Lösungen



benötigt, um 3D-Konstruktionszeichnungen zu autori-



gezielt Nischen zu besetzen. Dabei ist vor allem Kreati-



sieren und zu übertragen sowie das Material mit den



vität und Offenheit für technologische Neuerungen



benötigten Produkteigenschaften zu beschaffen und



gefragt. Auch weil es sich andeutet, dass branchen-



vorzuhalten. Diese Möglichkeiten legen den Grund-



fremde Anbieter in den Logistik-Markt drängen



stein für disruptive Veränderungen in der Logistik. Ein



könnten. Wenn Unternehmen wie Amazon künftig



langfristiges Ziel ist dabei die Einführung von Supply-



auch Logistik-Dienstleistungen anbieten, müssen etab-



Chain-Visibility-Plattformen, die von der Produktion



lierte Dienstleister mithalten können. Da bei Amazon



über Land-, See- und Lufttransport bis zum Handel



und auch bei vielen Start-ups eine sogenannte „Digita-



und der Auslieferung beim Endkunden alle logistischen



lisierungs-DNA“ zur Unternehmensphilosophie gehört,



Prozesse erfassen.



werden auch nur die Logistiker künftig erfolgreich sein, die ebenfalls auf die digitale Transformation setzen.
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Ohne smarte Supply Chain keine Industrie 4.0



digitalen Integration der Partner in die Prozesskette eine immer größere Bedeutung zu. Damit rückt die Supply Chain vermehrt ins Blickfeld produzierender Unternehmen. Zwar sind Unternehmen in der Fertigungs-, Prozess-, Konsumgüter- und Automobilindustrie unterschiedlich aufgestellt, weil sie verschiedenen Anforderungen Nils Büring, Head of Business Unit Industry & Automotive, Lufthansa Industry Solutions



Joachim Wolf, Vice President Manufacturing, Lufthansa Industry Solutions



unterliegen. Entsprechend ist auch ihr Digitalisierungsgrad sehr unterschiedlich. Über Industriegrenzen hinweg spüren sie jedoch alle den Trend zur Individualisierung. Hinzu kommt, dass viele Unternehmen nicht



Wesentlicher Bestandteil der Industrie 4.0 ist eine



nur reine Produkte fertigen, sondern sie bieten sie



unternehmensübergreifende Zusammenarbeit über



ihren Kunden im Bündel mit Services als komplette



Branchen- und Ländergrenzen hinweg. Denn je mehr



Lösung an.



im Zuge der Produktion automatisiert und optimiert wird, desto besser muss sich der Zulieferstrom daran



PRODUKTIONSPLANUNG MIT ZULIEFERSTROM



anpassen. Das erfordert von Unternehmen in der



SYNCHRONISIEREN



Industrie, sich jetzt dem Thema intelligente Lieferkette



Daraus resultiert zwangsläufig, dass das digitale Netz



verstärkt zu widmen.



mit Zulieferern enger geknüpft werden muss, um die Produktionsplanung mit dem Zulieferstrom und den



In der Fertigungs- oder Automobilindustrie dreht es



Services zu synchronisieren. Dabei muss die digitale



sich beim Stichwort Digitalisierung häufig um Techno-



Anbindung sowohl auf Seiten des Einkaufs und der



logien, IT-Systeme und Software, die Maschinen und



Beschaffung als auch auf Vertriebsseite verbessert



Anlagen vernetzen und automatisierte Produktions-



werden. Häufig läuft der Vertrieb über den Fachhan-



prozesse in Smart Factories ermöglichen. Um die



del, der Hersteller übernimmt hingegen Reparaturen,



Industrie 4.0 zu realisieren, bedarf es jedoch nicht nur



Rücksendungen oder Services. Somit werden auch im



intelligenter Fabriken, sondern auch einer neuen Orga-



Vertrieb entsprechende IT-Systeme und digitale Echt-



nisation der unternehmensübergreifenden Zusam-



zeit-Kommunikation zwischen allen Beteiligten unab-



menarbeit. Denn mit einer zunehmend vernetzten



dinglich.



Produktion, Cyber-physical Systems und dem Internet of Things entstehen neue Formen der Kooperation und



Schon lange bevor die digitale Transformation ganz



Wertschöpfung. In einer Welt, in der Zulieferer, Dienst-



oben auf die Agenda von Unternehmen rückte, galt die



leister und Kunden global verteilt sind, kommt der



Automobilindustrie als Musterbeispiel für die enge
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Integration von Herstellern und Lieferanten. Der



dabei diese fortschrittlichen Lösungen und Systeme.



Schwerpunkt liegt hier jedoch auf der Prozessautoma-



Mit Blick auf die Supply Chain bedeutet dies beispiels-



tisierung innerhalb der Produktion, wodurch „Just in



weise, dass mithilfe von Big Data und Business Ana-



Time“- und „Just in Sequence“-Lieferungen fast zur



lytics



Regel werden konnten. Doch auch hier gibt es wie in



dynamischen Umfeld aus Einschränkungen und Risiken



anderen Industrien erhebliches Optimierungspotenzial



Alternativen erkannt und Entscheidungen getroffen



entlang der Wertschöpfungskette.



werden können.



Die Supply Chain wird häufig nicht als wertschöpfend



Bis die Lieferketten vollends intelligent sind, wird es



angesehen, sondern soll vor allem flexibel, stabil und



noch einige Zeit dauern. Doch es werden sich im



kostengünstig sein. Der Einstieg in die Verbesserung



nächsten Schritt vermehrt unternehmensübergrei-



der Supply Chain erfolgt daher meist über kleinere



fende Plattformen für die digitale Vernetzung etablie-



IT-Projekte mit klar abgesteckten Zielen und berechen-



ren, die den Datenaustausch zwischen Unternehmen



baren ROI. Da diese Digitalisierungsprojekte oft einen



über Länder- und Branchengrenzen hinweg vereinfa-



engen Zeithorizont haben, lassen sie sich nur schwer



chen. Denn je mehr im Zuge der Produktion automati-



mit dem Vorgehensmodell traditioneller IT-Architek-



siert und optimiert wird, desto besser muss sich der



turen erfüllen. Die Unternehmens-IT muss folglich um



Zulieferstrom daran anpassen. Daher muss auch die



neue, agile und flexiblere Systeme ergänzt werden. Die



Lieferkette transparenter, effizienter und insbesondere



neuen Technologien wie Cloud Computing, Telematik,



intelligenter werden.



in



einem



ungeheuer



komplexen



und



Sensorik, Big Data und Business Analytics ermöglichen
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UNTERNEHMENSPROFIL



Lufthansa Industry Solutions



Die Kunden von Lufthansa Industry Solutions kommen aus vielen unterschiedlichen Bereichen. Sie zählen zur Luftfahrt, sind in der Logistik und im Transport zu Hause. Sie stammen aus der Industrie, dem Energiesektor, dem Gesundheitswesen oder aus dem Verlagsgeschäft. Doch unabhängig von ihrer jeweiligen Branche teilen sie dieselbe große Herausforderung unserer Zeit: Sie müssen ihre IT entlang der gesamten Wertschöpfungskette so gestalten, dass sie dadurch nachhaltig Erlöse und Effizienz erhöhen und gleichzeitig Kosten reduzieren können. Bei der dafür notwendigen Digitalisierung und Automatisierung ihrer Geschäftsprozesse unterstützt Lufthansa Industry Solutions Unternehmen vom Mittelständler bis zum DA -Konzern. Die Kundenbasis umfasst sowohl Gesellschaften innerhalb des Lufthansa Konzerns als auch mehr als 200 Unternehmen in unterschiedlichen Branchen. PROJEKTERFAHRUNG UND BRANCHENKENNTNIS AUS LANGJÄHRIGER ZUSAMMENARBEIT Mit vielen unserer Kunden verbindet uns eine langjährige Zusammenarbeit. Die daraus entstandene Projekterfahrung und Branchenkenntnis kombinieren wir mit unserem umfangreichen Service- und Technologieportfolio. Ob es um Cloud, SaaS oder Big Data geht – Lufthansa Industry Solutions deckt das gesamte Spektrum der IT-Dienstleistungen ab. Unsere über 1.200 Mitarbeiter am Hauptsitz in Norderstedt bei Hamburg sowie in den Niederlassungen in Deutschland, der Schweiz und den USA entwickeln und implementieren für den Kunden maßgeschneiderte Lösungen. Sie bieten Strategie und Beratung sowie Design, Konzeption und Application Management an. WACHSTUMSCHANCEN DURCH AUTOMATISIERUNG UND DIGITALISIERUNG NUTZEN Seit 1998 ist der Geschäftsbereich Industry Solutions innerhalb der Lufthansa Systems kontinuierlich gewachsen. Im Frühjahr 2015 wurde das Unternehmen aus der früheren Lufthansa Systems AG ausgegründet und agiert jetzt als eigenständige Lufthansa Industry Solutions innerhalb des Konzerns. Als Full-Service-Provider unterstützen wir unsere Kunden dabei, Wachstumschancen durch Automatisierung und Digitalisierung wahrzunehmen.



KONTAKT Lufthansa Industry Solutions Schützenwall 1 22844 Norderstedt Telefon: +49 (0)40 5070-30000 Internet: www.lufthansa-industry-solutions.de
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UNTERNEHMENSPROFIL



Lünendonk GmbH



Die Lünendonk GmbH, Gesellschaft für Information und Kommunikation (Mindelheim), untersucht und berät europaweit Unternehmen aus der Informationstechnik-, Beratungs- und Dienstleistungsbranche. Mit dem Konzept Kompetenz bietet Lünendonk unabhängige Marktforschung, Marktanalyse und Marktberatung aus einer ®



Hand. Der Geschäftsbereich Marktanalysen betreut seit 1983 die als Marktbarometer geltenden Lünendonk Listen und -Studien sowie das gesamte Marktbeobachtungsprogramm. ®



Die Lünendonk -Studien gehören als Teil des Leistungsportfolios der Lünendonk GmbH zum „Strategic Data Research“ (SDR). In Verbindung mit den Leistungen in den Portfolioelementen „Strategic Roadmap Requirements“ (SRR) und „Strategic Transformation Services“ (STS) ist Lünendonk in der Lage, ihre Beratungskunden von der Entwicklung der strategischen Fragen über die Gewinnung und Analyse der erforderlichen Informationen bis hin zur Aktivierung der Ergebnisse im operativen Tagesgeschäft zu unterstützen.



KONTAKT Lünendonk GmbH – Gesellschaft für Information und Kommunikation Mario Zillmann Anschrift: Maximilianstraße 40, 87719 Mindelheim Telefon: +49 8261 73140-0 Telefax: +49 8261 73140-66 E-Mail: [email protected] Internet: www.luenendonk.de
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Managementberatung



Seit 1983 ist die Lünendonk GmbH spezialisiert auf systematische Marktforschung, Branchen- und Unternehmensanalysen sowie Marktberatung für



Informations- und Kommunikations-Technik



Informationstechnik-, Beratungs- und weitere hoch qualifizierte Dienstleistungsunternehmen. Der Geschäftsbereich Marktforschung betreut die seit Jahrzehnten als Marktbarometer geltenden Lünendonk®-Listen und -Studien sowie



Wirtschaftsprüfung / Steuerberatung



das gesamte Marktbeobachtungsprogramm. Die Lünendonk®-Studien gehören als Teil des Leistungsportfolios der Lünendonk GmbH zum „Strategic Data Research“ (SDR). In Verbindung mit den Leistungen in den Portfolio-Elementen „Stra-
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